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HEILIGE  –  VORBILDER  –  WEGWEISER  -  FREUNDE 

 

Die Freundschaft Gottes suchen – Apostel Matthias, 24. Februar 

Am Westrand der alten Römerstadt Trier liegt die Benediktinerabtei St. Matthias. Die Klosterkirche 
beherbergt das einzige Apostelgrab auf deutschem Boden. Die Eifelbauern und die Moselwinzer ziehen in 
Prozessionen mit fliegenden Fahnen von den Uferhöhen dorthin. Die Klostergebäude gehörten einst zu 
einem Gut, das die Heimat des Jesuitenpaters Oswald von Nell-Breuning war, dessen Familie es bewirt-
schaftete. Der „Nestor der katholischen Soziallehre“ bot den Benediktinern mit Erlaubnis seiner Ordensobe-
ren sein persönliches Erbteil als Darlehen an, so dass 1931/32 in die Mauern wieder geistliches Leben einzog. 

 

Vom Hl. Matthias erzählt die Apostelgeschichte, dass Petrus nach der Himmelfahrt Jesu den anderen 
Aposteln den Vorschlag unterbreitete, die Zwölfzahl nach dem Tod des Judas wieder aufzufüllen. Er berief 
sich dabei auf das Psalmwort 109,8: „Sein Amt soll ein anderer erhalten“ und sagte (bestimmte): „Einer, der 
die ganze Zeit mit uns zusammen war, als Jesus bei uns ein und aus ging, von der Taufe durch Johannes bis 
zu seiner Himmelfahrt, muss nun mit uns Zeuge seiner Auferstehung sein.“ „Das Los fiel auf Matthias, und 
er wurde den elf Aposteln zugerechnet“ (Apg 1,26). 

Das ist eigentlich alles, was wir mit Sicherheit über das weitere Leben des Apostels Matthias wissen, die 
Legende allerdings hat es ausgeschmückt. Er soll schon sehr bald Jerusalem verlassen, in Äthiopien den 
Glauben verkündet und dort mit einem Beil erschlagen den Märtyrertod gefunden haben. Kaiserin Helena 
soll seine Reliquien nach Rom gebracht und an ihre Lieblingsstadt Trier weitergegeben haben. 

 

Im Evangelium sagt Jesus zu seinen Aposteln: „Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch 
auftrage“ (Joh 15,14). Matthias ist diesem Auftrag Jesu nachgekommen, deswegen zählt Jesus ihn zu seinen 
Freunden, die er erwählt hat. Der heilige Augustinus nennt Freundschaft einen Zustand, wenn in zwei 
Menschen nur eine Seele lebt, wenn alle Regungen der Seele im Gleichklang sich kundtun. Bei einem 
Freund darf ich der sein, der ich bin. Da muss ich keine Haltung einnehmen, keine „Hofregeln“ beachten. Bei 
einem Freund fühle ich mich zu Hause. Es ist mir ein Stück Heimat - und lässt mir doch meine eigene. Ein 
Freund ist ein großes Geschenk, eines der wertvollsten des Lebens. Ohne Freundschaft wird keiner ganz 
Mensch werden können. Jeder braucht den anderen, einen Menschen, bei dem er sich aussprechen und 
ausweinen kann; bei dem er weiß, dass er nicht verlacht, nicht verspottet und nicht absichtlich 
missverstanden wird. Freunde vertrauen einander, auch wenn sie längere Zeit nichts voneinander gehört 
haben. Freundschaft ist keine Einbahnstraße, sie schenkt und empfängt. 

 

Die heilige Teresa von Avila gibt allen, die geistlich leben wollen, den Rat: „Sucht Gottes Freundschaft!“ 
Habt Jesus zum Freund! Das Leben lehrt: „Du kannst alles aushalten und durchstehen, wenn ein Freund dir 
zur Seite ist, und wenn er auch weiter nichts tun kann, als ein Wort sagen und eine Hand hinhalten“ (Phil 
Bosmans). Die Brücke zwischen zwei Freunden ist das Vertrauen. Wenn es um die Freundschaft Gottes geht, 
nennen wir es Gottvertrauen. Ins Gottvertrauen üben wir uns ein im persönlichen Gebet. Wenn ich im 
stillen Gebet mit meinem Gott allein bin, kann ich ihm alles sagen. Auch wenn er mir nicht antwortet und 
mich scheinbar mit meinen Sorgen und Problemen einsam und allein lässt; er ist mir ganz nahe, ja in mir. 
Gott hat Geduld mit mir und wenn ich Unmögliches oder gar etwas verlange, was mir schadet, er lässt mir 
Zeit zur Einsicht. So muss auch ich mit ihm Geduld haben. Weil er mein Freund ist und es gut mit mir meint, 
kann ich getrost abwarten, wann die rechte Zeit gekommen ist, wo ich seine Nähe spürbar erfahren darf. 
 

Freundschaft darf man nicht einfach wie ein Besitztum betrachten, das man einmal erworben hat. 
Freundschaft bedeutet immer auch, an sich selbst arbeiten, seine Kanten abschleifen und seine Fehler 
abstellen. Schließlich will man für den Freund liebenswerter erscheinen. Freundschaft muss man pflegen, 
Freundschaft ist immer neu im Werden. Die meisten Freundschaften zerbrechen nicht, sondern verwelken. 
So kann auch unsere Freundschaft zu Jesus schwächer werden, bis sie uns kaum mehr etwas bedeutet. Den 
richtigen Freund finden, ist eine Lebensaufgabe. Hilfreich kann uns dabei das Sprichwort sein: „Bei dem 
Freunde halte still, der dich nur, nicht das Deine will!“ Jesus ist ein Freund, der sich mit mir freuen will und 
mit mir leiden kann, der Anteil nimmt an meinem Leben, der ein Interesse hat, dass mein Leben gelingt. Jesus 
ist ein Freund, der mir seine Verbundenheit nicht aufkündigt, sondern über den Tod hinaus treu bleiben 
will, der mich für eine Ewigkeit in seiner Nähe haben will.(„Directorium spirituale“,Bistum Regensburg 2017) 
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Pfarrei St. Jakob 
Steinen 
Rossbergstrasse 1 

 

JAHRESPLAN 2017 – Teil 1 – PFARREIRAT STEINEN 
 

Januar: 13. Generalversammlung der Stauffacher-Singers 
15. Sebastiansfeier der Schützen 
18/25. Gebetswoche für die Einheit der Christen 
25. Generalversammlung der Frauengemeinschaft 

 

Februar: 02. 07.30 / 21.00  Mariä Lichtmess / Kerzenweihe 
05. 09.15  Agathafeier der Feuerwehr 

 

März:  01. ASCHERMITTWOCH: Fast- und Abstinenztag (nur eine sättigende Mahlzeit)  
19.00  Betsingmesse (Suppenznacht mit Käse und Brot im Play-Point) 

08.  14.30  Krankensegnungsmesse (Klosterkapelle) 
19. Josefstag: Bettelprediger(Kirche in Not) / Fastenzmittag (Aula: 10.00-13.00) 

 

APRIL 09. Palmsonntag / Flurprozession  // 16.30  GV des Jugendtreffs (Play-Point) 
18. Religionstag der Oberstufe 
13.  HOHER DONNERSTAG: Chrisammesse in Chur; in Steinen: 

19.30 Abendmahlsmesse / Anbetung (Klosterkap.bis 22h; Rothenthurm nachts) 
14. KARFREITAG (Fast- und Abstinenztag) 
15. 20.30  OSTERNACHTSFEIER (Eiertütschen) 
16. OSTERN-HEILIGTAG -  Kinderüberraschung 
18. Religionstag der Oberstufe 
23. 10.00 WEISSER SONNTAG / 17.00 Dankandacht 

 

Jugendtreffs am letzten Freitag im Monat - Nachdem bisher meist Rothenthurm 
pfarreiübergreifend Jugendliche ab der Oberstufe zur Abendmesse mit Jugendtreff eingeladen 
hatte, wechseln wir mal nach Steinen. Diese Messe ist für alle offen, das 1. Mal am 24. Februar. In 
Steinen ist schulfrei! 
 

Jugendtreff in Steinen ab 5. Klasse: 
- 24.Februar Film entfällt / überpfarreilicher Jugendtreff: 19.30 Hl. Messe / 20.15 Spieltreff 
-   3. März entfällt (wegen Ferien) 
- 10. März 19.00 Film „Marcelino – Brot und Wein“; danach Spieltreff im Play-Point                                                 

 

Schweizer Lourdeswallfahrt (Basel, Chur und St. Gallen)   
Per Jugendbus, Reisecars, Nachtzug oder per Flug laden die 3 Bistümer über das Pilgerbüro der 
Benediktiner vom Othmarsberg in Uznach ein. Tel. 055 290 20 22 / www.lourdes.ch / pilgerbuero@ 
lourdes.ch (siehe Anschlag in Kirche und Klosterkapelle) Achtung: Anmeldefrist ist der 12. März! 
 

Wallfahrt nach Lissabon/Fatima (100 Jahre Fatima)  
Seit Wochen liegen Wallfahrtsprogramme von Pfr. Camenzind auf. Auch SteinerINNen sind herzlich 
eingeladen, mit den Rothenthurmern vom Montag 2. bis Samstag 7. Okt. 2017 per Flugzeug nach 
Lissabon zu fliegen, dort wohnend per Stadtrundfahrt eine der schönsten Städte Europas kennen zu 
lernen und 2x mit Transfer-Bussen nach Fatima zu pilgern. Baldige Anmeldung erbeten!  
 

Neues Katechumenat - Der Papst wünscht sich eine bessere und systematischere Begleitung der 

Eheleute. In einer Rede an die Richter des zweithöchsten Vatikangerichtshofes, der „Rota Romana“, 

sprach sich Franziskus im Vatikan dafür aus, die Ehevorbereitung in Form eines „neuen 

Katechumenats“ fester in das Ehesakrament einzubinden. Zudem müsse man die Paare auch nach 

der Hochzeit pastoral besser unterstützen. Die „Rota Romana“ befasst sich unter anderem mit 

Ehenichtigkeitsverfahren. (rv 21.01.2017) 

 

http://www.lourdes.ch/
mailto:pilgerbuero@lourdes.ch
mailto:pilgerbuero@lourdes.ch


 

 

 

 

        

 

 

      

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienstordnung 
 

Samstag, 18. Februar – Seliger Fra Angelico (Künstler)  
09.30 Hl. Messe;Gedächtnis Marian. Segenskreis CH 
 

7. SONNTAG IM JAHRESKREIS – 19. FEBRUAR 2017 
Hl. Bonifazius / Opfer: Pfarrblatt-Projekt 
08.40 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.15 Hauptgottesdienst  
09.15 Sunntigsfiir im Musig-Träff 
18.00 Andacht um Priester- u. Ordensberufe (Klokap.) 
18.00 Raphaelskapelle: Eucharistie (Basisgruppe Weidli) 
18.30 Jugend-Lobpreis 
19.30 Hl. Abendmesse (Stauffacher-Singers) 
 

Montag, 20. Februar  
09.00 Klosterkapelle: Anbetung/Rosenkranz (werktags)  
09.00 Wochengedächtnis / Stiftmesse für Ungenannt 
18.00 Abendrosenkranz (täglich; Donnerstag später)   
 

Dienstag, 21. Februar - Hl. German; Hl. Petrus Damiani  
15.00 Anbetung / Schulmesse von 2A, 3B+3C, 4B 
 

Mittwoch, 22. Februar – Fest Cathedra Petri 
07.30 Schulmesse der 5. u. 6. Kl. / Anbetung bis 08.30 
 

Donnerstag, 23.  - Hl. Polykarp, Bischof von Smyrna   
09.00 Klosterkapelle: Psalter / Hl. Messe (schulfrei) 
18.00 Gebetsabend um kirchliche Berufungen 
18.30 Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit   
20.20 Kommunionspendung / 3. Rosenkranz / Segen 
 

Freitag, 24. Februar - Hl. Matthias (schulfrei!) 
09.00 Klosterkapelle: Kleiner Psalter / Betsingmesse 
15.00 Sühnestunde / Todesstunde Jesu 
19.30 Hl. Messe (Jugendtreff Steinen/Rothenthurm)  
 

Samstag, 25. Februar - Hl. Walburga 
09.30 Hl. Messe  
 

8. SONNTAG IM JAHRESKREIS – 26. FEBRUAR 2017 
Opfer: Caritas-Fonds Urschweiz 
08.40 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.15 Hauptgottesdienst  
10.30 Kindermesse  
18.00 Andacht um Priester- und Ordensberufe (Klokap.) 
18.30 Jugend-Lobpreis 
19.30 Hl. Abendmesse   
 

Montag, 27. Februar   
09.00 Wochengedächtnis / Stiftmesse für Ungenannt 
09.00 Klosterkapelle: Anbetung/Rosenkranz (werktags) 
18.00 Abendrosenkranz; werktags, wenn nichts anderes 
   
Dienstag, 28. Februar - Hl. Roman; Hl. Lupizin  
09.00 Kleiner Psalter / Hl. Messe (Klosterkapelle) 
 

ASCHERMITTWOCH – 1. MÄRZ 2017 
Fast- und Abstinenztag (nur 1 sättigende Mahlzeit!) 
Fastenopfer der Schweizer Katholiken 
18.25 Abendrosenkranz 
19.00 Betsingmesse mit Aschenkreuz 
 

Priesterdonnerstag, 3. März 
18.00 Grosser Gebetsabend um Priester- und 
  Ordensleute 
 

18.30 Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit  
20.15 3. Rosenkranz / Lichterprozession / Segen 
21.00 Betsingmesse Hochaltar (Stauffacher-Singers) 
 Krankenheilungsgebet (Handauflegung) 
 

Herz-Jesu-Freitag, 4. März - Hl. Kasimir (Königssohn) 
09.00 Klosterkapelle: Kleiner Psalter / Betsingmesse mit 

Segnung des Annawassers 
15.00 Barmherzigkeitsstunde (Todesstunde Jesu)  
19.00 Beichtgelegenheit 
19.30 Sühnestunde mit Kommunionspendung 
 

Herz-Mariä-Samstag, 5. März  
09.30 Gedächtnis der Herz-Mariä-Bruderschaft   

Stiftmesse für Martin Lüönd-Schilter, Wyrüti 
 

1. Fastensonntag, 6. März 2016 
Hl. Fridolin von Säckingen; Hl. Colette (Bistum Freiburg) 
Krankensonntag / Fastenopfer der Schweizer Katholiken  
08.40 Anbetung / Rosenkranz / Beichtgelegenheit 
09.15 Hauptgottesdienst  
10.30 Kindermesse  
18.00 Kreuzweg um Priester- u. Ordensberufe (Klokap.) 
18.30 Jugend-Lobpreis 
19.30 Hl. Abendmesse 
 

Montag, 6. März   
09.00 Klosterkapelle: Anbetung/Rosenkranz (werktags)  
09.00 Stiftmessen:  Andreas Bellmont; Ungenannt 
18.00 Abendrosenkranz (täglich, wenn nichts anderes)   
 

Dienstag, 7. März   
15.00 Anbetung / Schulmesse von 2A, 3B+3C, 4B  
 

Mittwoch, 8. März  
07.30 Schulmesse der 5. u. 6. Kl. / Anbetung bis 08.30 
14.30 Krankensegnungsmesse (Klosterkapelle) 
18.00 Andacht zum Hl. Josef   
 

Donnerstag, 9. März – Hl. Franziska; Hl. Bruno 
07.30 Schulmesse der 1.-3. Sek/Real 
18.00 Gebetsabend um kirchliche Berufungen 
18.30 Abendrosenkranz / Beichtgelegenheit (Vikar)  
20.20 Kommunionspendung / 3. Rosenkranz / Segen 
 

Freitag, 10. März 
09.00 Klosterkapelle: Psalter / Betsingmesse 
15.00 Anbetung / Schulmesse von 2B+2C, 3A, 4A+4C 
18.00 Kreuzwegandacht aus dem KGB  

MITTEILUNGEN 
 

Zur Krankensegnungsmesse am Mittwoch 8. März 
Um 14.30 Uhr sind alle älteren und kranken Mitchristen 
mit ihren Angehörigen bzw. Begleitpersonen herzlich 
eingeladen. Den Heilungssegen können auch Nicht-
Katholiken empfangen. Für eine Krankensalbung bei 
(erneuter) ernsthafter Erkrankung melde man sich einige 
Tage davor beim Pfarrer. Vorausgehend wäre auch 
(soweit möglich) eine vorbereitende Beichte angebracht. 
Anschliessend lädt Barbara Graf alle Senioren herzlich in 
die Cafeteria ein!   
 

Suuntigsfiir am Sonntag 19. Februar 
Alle Kinder von 5 – 9 Jahren sind herzlich willkommen! 
 

Pfarrer Rudolf Nussbaumer Natel 079 208 00 09 Katechetinnen Theresia Guzek Tel. 041 832 16 51 
Vikar Markus Lussy  Natel    079 727 00 95    Brigitte Gerlach Natel 079 680 80 54  
   

Sekretariat  Nina von Euw  Pfarramt   041 832 13 28  Sigrist  Geni Marty Natel 079 273 92 72 
    Fax    041 832 08 28  Hilfssigrist Rolf Messerli Tel. 041 832 21 66 
 

Sekretariat: pfarramtsteinen-sekretariat@gmx.ch  Pfarrer :pfarramtsteinen@bluewin.ch     www.pfarrei-steinen.ch 

 

mailto:pfarramtsteinen-sekretariat@gmx.ch
mailto:pfarramtsteinen@bluewin.ch
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